
Interview mit Holger Brandt, Leiter Vertrieb Deutschland, STILL GmbH, Hamburg 

„Effizienz liegt im Trend“ 

Kontakt:  STILL GmbH Telefon: +49 40 73 39-1111 
Jacqueline Wiecker Berzeliusstraße 10 Telefax: +49 40 73 39-97-1111 
Jürgen Wrusch  D-22113 Hamburg jacqueline.wiecker@still.de 
  www.still.de juergen.wrusch@still.de 

 

Herr Brandt, Sie haben Anfang des Jahres die Position des Vertriebsleiters 

von STILL in Deutschland übernommen. Was haben Sie sich in dieser 

Funktion vorgenommen oder schon anstoßen können? 

 

Brandt: „Wir sind im Moment dabei, STILL noch attraktiver für unsere 

Kunden zu machen. Dies machen wir auf folgenden Ebenen: Optimierung der 

Materialflussprozesse,  Verbesserung der Verfügbarkeit von Fahrzeugen vor 

Ort und der Gestaltung von umweltfreundlicherem sowie leistungsstärkerem 

Materialtransport im Innen- und Außenbereich. Dazu werden wir zum einen 

unsere Serviceorganisationen neu aufstellen, um das Know how unserer 

Techniker deutlich besser nutzen zu können. Zum anderen steht der 

regionale und zentrale Ausbau der Businessline Intralogistik-Systeme im 

Fokus. Hier werden wir unsere Aktivitäten in den Bereichen VNA, Regale, 

Logistiksoftware, Automatisierung und Systemintegration deutlich 

verstärken. In diesem Zuge haben wir bereits zur CeMAT 2014 unser 

Produktportfolio um das Dienstleistungsprodukt Intralogistik-Beratung 

erweitert, um unsere Kunden bei der Optimierung ihrer logistischen Abläufe 

zu unterstützen.  

 

Neu orientiert haben wir uns auch bei den Themen Gebrauchtgeräte und 

Kurzfristmiete. Durch unser im April eröffnetes Aufarbeitungszentrum in 

Polen, das bis zu 2.000 Gebrauchtgeräte pro Jahr – z.B. Leasing-Rückläufer 

– professionell aufarbeiten kann, wollen wir ein neues Kundenklientel 

gewinnen für die das Preis-/Leistungsverhältnis bei Neugeräten nicht so 

passend ist.  
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Im Neugerätesegment ist der RX 20 und auch der RX 60 für Lasten bis 8 t 

ein wichtiger Baustein, um unsere Spitzenposition für E-Stapler in Europa 

weiter festigen und neue Marktanteile hinzu gewinnen zu können. Da spielt 

Deutschland mit fast einem Drittel des Gesamtumsatzes der STILL-Gruppe 

eine sehr wichtige Rolle. Beide Geräte haben wir übrigens erst kürzlich auf 

der CeMAT in Hannover erstmals vorgestellt.“ 

 

Wie erfolgreich war die Messe für STILL und welchen Schub erhoffen Sie sich 

dadurch für Ihr Geschäft? 

 

Brandt: „Was uns sehr gefreut hat ist, dass wir deutlich mehr Messeberichte 

geschrieben haben als auf der CeMAT 2011. Das heißt für mich, dass unser 

Produkt- und Dienstleistungsangebot für unsere Kunden sehr interessant ist 

und sie unser Know How suchen bei der Planung ihrer innerbetrieblichen 

Logistik. Es ist jetzt noch zu früh, um zu sagen, was da für unser Geschäft 

rauskommt, aber auf jeden Fall haben wir unser Interessentenportfolio 

deutlich erweitern können. Und wir haben sehr positive Rückmeldungen für 

die neuen Fahrzeuge bekommen. Das bestätigt uns darin, dass wir mit 

unserem Produktportfolio nochmal einen großen Schritt in die richtige 

Richtung nach vorne gemacht haben.“ 

 

Welche neuen Funktionen des RX 20 wurden von den Kunden denn 

besonders positiv bewertet? 

 

Brandt: „Wir stellen im deutschen Markt eine deutliche Tendenz weg vom V-

Stapler und hin zum E-Stapler fest. Das liegt auch daran, dass die 
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Abgasnormen in einem relativ geringen Zeitabstand immer stärker verschärft 

werden. Durch den damit verbundenen hohen Entwicklungsaufwand werden 

V-Stapler überproportional teuer und für Kunden wird es immer attraktiver, 

E-Stapler einzusetzen. Daher haben wir beim RX 20 die Energieeffizienz und 

die Rampensteigfähigkeit durch neue Antriebskomponenten nochmal 

verbessert sowie die Leistung – und hier vor allem die Endgeschwindigkeit – 

erhöht. Diese erreicht jetzt 20 km/h und liegt damit auf der Höhe von Diesel-

Staplern. Aber auch bei den anderen Leistungsparametern rücken wir auf 

Wunsch unserer Kunden immer näher an verbrennungsmotorische Stapler 

ran. Weiterhin sehen wir den Trend hin zu effizienten Fahrzeugen. Nicht nur 

höher, schneller und weiter ist ausschlaggeben, sondern aufeinander 

abgestimmte Faktoren, die im optimalen Verhältnis zueinander stehen. Diese 

werden zukünftig über die Effizienz der innerbetrieblichen Logistik eines 

jeden Unternehmens entscheiden. Deshalb haben wir unsere Fahrzeuge auf 

der CeMAT mit den sechs Simply Efficient Faktoren Kraft, Präzision, 

Ergonomie, Kompaktheit, Sicherheit und Umweltbewusstsein vorgestellt. Das 

ist auf der Messe sehr gut angekommen.“ 

 
  

Für welche Anwendungsbereiche und Branchen ist der RX 20 besonders 

geeignet? 

 

Brandt: „48 V-Geräte sind ein ganz wichtiges Marktsegment, in dem das 

aktuelle Modell des RX 20 bereits großes Kundeninteresse geweckt hat. Im 

Prinzip ist der RX 20 ein sehr universal eingesetztes Fahrzeug, das 

branchenübergreifend häufig im Umschlag – also von der Lkw- und 

http://www.still.de/


                           - 4 -   

„Effizienz liegt im Trend“ 

Kontakt:  STILL GmbH Telefon: +49 40 73 39-1111 
Jacqueline Wiecker Berzeliusstraße 10 Telefax: +49 40 73 39-97-1111 
Jürgen Wrusch  D-22113 Hamburg jacqueline.wiecker@still.de 
  www.still.de juergen.wrusch@still.de 

 

Container-Entladung hin zur Einlagerung – gebraucht wird, z.B. um Paletten 

aus dem Außen-Lkw-Bereich in die Hallen zu fahren. Und hier stehen wir 

eben genau im Wettbewerb zum V-Stapler. Mit den Neuerungen und 

Verbesserungen, die jetzt mit dem Facelift in das Fahrzeug eingebracht 

wurden, sehen wir uns für diesen Wettbewerb gut gerüstet.“ 
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